
Schinke, gewann sie viele FDJ-Mitglieder da­
für, die Einführung der Automaten als Jugend­
objekt zu übernehmen. Diesem wertvollen Bei­
trag zur „FDJ-Initiative DDR 25“ folgen jetzt 
mit Hilfe der Parteigruppe und bewährter Ar­
beiterinnen Maßnahmen zur besseren Schicht­
auslastung der Automaten.
Das wiederum zieht die llmverteilung bestimm­
ter Aufgaben innerhalb der Betriebsteile nach 
sich, denn die Automaten sind mit den in 
einem einzelnen Bereich anfallenden Arbeits­
gängen nicht ausgelastet. Die Genossinnen ha­
ben das eindeutig bewiesen, indem sie das 
Leistungsvermögen der Automaten mit der 
möglichen zeitlichen Auslastung multiplizier­
ten. Ein nüchternes, aber eindeutiges Argu­
ment zur Erläuterung der nächsten Rationali­
sierungsaufgaben.

Politische Qualifizierung ist A und O
Obwohl auch in anderen APO-Bereichen des 
Werkes eine gute Parteigruppenarbeit geleistet 
wird, zählen wir die Parteigruppe Sturm zu den 
derzeit besten Gruppen. Die neun Genossinnen 
sind auch mit Recht darauf stolz, daß ihre 
Kampf gef ährtin Charlotte Schröder unlängst 
mit dem Karl-Marx-Orden ausgezeichnet 
wurde. Immer ist sie für die Parteigruppe da. 
Gemeinsam mit der Gruppenorganisatorin leitet 
sie die Schule der sozialistischen Arbeit.
Hier zeigt sich deutlich, daß eine Parteigruppe 
ihrer führenden Funktion besser gerecht wer­
den kann, wenn der staatliche Leiter des Be­
reiches sich als politisch denkender, erziehe­
risch auf das Kollektiv wirkender Mensch er­
weist. Wie er den Rat der Genossen sucht, die 
Haltung der Gewerkschaftsgruppe schätzt, sich 
auf die Kraft des Arbeitskollektivs stützt — das 
fällt außerordentlich ins Gewicht. Genossin

Methodische Ratschläge

Zur Arbeit mit den 
Kandidaten der Partei

Mit der wachsenden Rolle der Partei bei der 
weiteren Gestaltung der sozialistischen Gesell­
schaft erhöhen sich auch die Anforderungen an 
die individuelle Auswahl und Aufnahme von 
Kandidaten, insbesondere junger Arbeiter, in die 
Partei. Die Kandidatenzeit selbst ist eine Be­
währungsprobe.
Die Kandidaten brauchen die Hilfe der Leitun­
gen und anderer erfahrener Genossen, um sich 
schnell in der Grundorganisation politisch zu 
Hause zu fühlen und den ihnen übertragenen 
Parteitauftrag initiativreich und diszipliniert zu 
erfüllen.
Worauf sollten die Parteileitungen in der Arbeit 
mit den Kandidaten achten?
0 Gut vorbereitete und erzieherisch wertvolle 

Mitgliederversammlungen fördern entschei­
dend das Verständnis der Kandidaten für die 
Politik der Partei und ihren persönlichen Bei­
trag zu deren Verwirklichung. In den Mitglie­
derversammlungen, im innerparteilichen Le­
ben sollen die Kandidaten die Kraft und 
Siegesgewißheit, das Wissen und die Verant­
wortungsfreude für ihre tägliche politische 
Arbeit gewinnen.

9 Bewährt hat sich die Erteilung von Partei­
aufträgen, die den politischen Voraussetzun­
gen, den Kenntnissen, Fähigkeiten und Nei-
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Genossin Martha Sturm wird von 
den 87 Frauen des Bereiches 
Hosenfertigung des VEB Herren­
bekleidung Fortschritt Berlin als 
Parteigruppenorganisator und Ge­
sprächsleiter der Schule der so­
zialistischen Arbeit oft um Rat 
gefragt. Ein weiterer Grund ihrer 
Autorität ist die vorbildliche Er­
füllung der Arbeitsaufgaben in 
der Brigade.
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